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Die orientalische Stadt :
Probleme der Modernisierung einer alten arabischen Stadt am Beispiel Aleppo/Syrien
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Seminartermin:      Donnerstags,  14:00 – 15:30 Uhr

Beginn:                   Donnerstag, 25.04.2002 

Seminarleitung:      Dipl. Ing. Nina Corsten

Die mangelhafte Wohnungsversorgung armer Stadtbewohner, die Ab- 
wanderung wohlhabender Schichten, die Übervölkerung  von Stadtteilen,
die Überlastung der Infrastruktur und die Expansion gewerblicher Nutzungen
in die Wohnviertel hinein, dies sind Probleme, mit denen viele Städte zu 
kämpfen haben. Wie können sie in einer Stadt angegangen werden, die zu
großen Teilen unter Denkmalschutz steht?
Die nordsyrische Stadt Aleppo ist eine der ältesten ununterbrochen bewohnten
Städte der Welt. In der Altststadt, intra muros und extra muros, leben etwa
350.000 Bewohner. Die Altstadt umfasst etwa 20.000 traditionelle Wohn-
häuser, einen weitläufigen Bazar, und zahlreiche Sakralbauten, Paläste
und Karawansereien. Die Altstadt von Aleppo gehört zu den bedeutensten
Zeugnissen städtischer Baukunst im Nahen und Mittleren Osten.

Ein komplizierter Mechanismus von baulichem Verfall und ökonomisch-
sozialem Niedergang führt zur  Zerstörung der kostbaren, von der UNESCO
zum Weltkulturdenkmal erlärten Altstadt. Verschiedene Initiativen und
Projekte arbeiten seit Jahren gegen diesen Niedergang und suchen
einen allmählichen Prozess der Rehabilitierung einzuleiten. Am Beispiel
dieser Stadt werden Fragen von Stadterneuerung und Denkmalpflege
diskutiert.

Die Gründe des Verfalls der Altstadt von Aleppo sollen analysiert werden.
Mögliche Perspektiven einer mit den sozialen Gegebenheiten und
ökonomischen Möglichkeiten verträglichen Altstadtsanierung sollen
erarbeitet werden. Insbesondere wird das problematische Verhältnis
von baulicher Form und sozialer Veränderung, von traditioneller Archi- 
tektur und sich verändernden Lebensformen erörtert, mit dem Ziel,
partizipative stadtplanerische Konzepte zu entwickeln.

